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	· Ihr stöbert die Pflanzen auf den Steckbriefen in den grünen Winkeln eurer Stadt auf.

· Dann sammelt ihr die entdeckte Pflanzen. 

Dazu pflückt ihr eine Pflanze und verwahrt sie bis zu Hause in einem Plastikbeutel auf. Ist die Pflanze zu groß, um sie ganz mitzunehmen, sollten möglichst Blüten, Blätter und ein Trieb mitgenommen werden, damit man sie auch bestimmen kann. Die Wurzel lasst bitte weiterwachsen!

· In einem Feldbuch notiert ihr euch dann noch, wo Ihr die gesuchte Pflanze gefunden habt (z.B. den Straßennamen oder einen markanter Ort wie "im nördlichen Teil des Schlossparks" oder). 

Außerdem ist eine Beschreibung des Wuchsortes wichtig, z.B. "auf einer feuchten Wiese" oder "im Schatten eines Baumes", oder "am Fuß einer Mauer" etc. Den Funden gebt ihr eine Nummer.

· Zu Hause wird die Pflanze zwischen Zeitungspapier in einer Herbarpresse getrocknet (s. Anleitung).

· Das Herbaretikett legt ihr ausgefüllt zu der jeweiligen Pflanze zwischen das Zeitungspapier. 

So könnt ihr die Pflanzen nicht verwechseln und wisst später immer noch, wo ihr die gesammelten Pflanzen gefunden habt und wie sie heißen.

· Auf einem Stadtplan oder einer Kopie eures Untersuchungsgebietes markiert ihr die Fundpunkte mit den bunten Klebepunkten. Auf diese schreibt ihr die Nummer aus Eurem Feldbuch.

· Die getrockneten Pflanzen und das Herbaretikett klebt ihr mit schmalen Papierstreifen auf ein DIN A4 Blatt. Dann heftet ihr sie mit dem Stadtplan in den Ordner aus Eurer Infomappe. 
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